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Weihnachtsbaum
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nd noch ein bisschen mehr …
uwachs bei Ausstellern und Besuchern. Neue Weihnachtsbaumkönigin gekürt. Von Liebgard Jennerich
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nd immer noch ein bisschen 
mehr ... an Ausstellern und auch 
an Besuchern kann die alljährlich 

tattfindende deutsche Weihnachts-
aumbörse von ihrer 21. Auflage am  
2. September vermelden. Die Zahl der 
tände stieg gegenüber der letzten Ver-
nstaltung in Eslohe-Reiste im Septem-
er 2013 von rund 75 auf etwa 90. Nach 
rsten Angaben erhöhte sich die Zahl 
er Besucher am Sauerländer Standort 
on mehr als 1.500 auf aktuell knapp 
.700 – ein Zeichen für die gute Akzep-
anz der Börse im Sauerland. 

Bereits am Vorabend wurde die neue 
eihnachtsbaumkönigin proklamiert. 
b sofort wird Saskia Blümel die deut-

chen Weihnachtsbaum- und Schnitt-
rünerzeuger in der Öffentlichkeit re-
räsentieren. Die 26-jährige Bankkauf-
rau stammt aus dem niedersächsischen 

oisburg und kennt sich mit Weih-
achtsbäumen bestens aus. Familie Blü-
el produziert in steigendem Umfang 
eihnachtsbäume, ist aber auch im 
andel von Bäumen und Schnittgrün 

ktiv. Saskia I. tritt die Nachfolge von 
atharina Püning an, die dieses Amt 
on 2013 bis 2015 inne hatte. Auf einem 
emeinsamen Rundgang über die Messe 
tellte Katharina ihre Nachfolgerin den 
usstellern und Messebesuchern per-

önlich vor, übernahm während der Ver-
nstaltung aber auch Moderatoren-Auf-
aben, etwa um verschiedene Pro-
rammpunkte wie die Vergabe des dies-
ährigen Innovationspreises oder Vor-
räge anzukündigen. 

rstaussteller ausgezeichnet
er Innovationspreis, gewählt aus rund 

ehn Bewerbungen, ging in diesem Jahr 
n ein diesmal nicht so handliches Pro-
ukt wie vor zwei Jahren, wie MdB Prof. 
r. Patrick Sensburg launig bemerkte, 

ls sich die Beteiligten zur Verleihung 
or der Halle trafen und einige Meter in 
ie Höhe schauen mussten, um den 
reisträger in quasi betriebsbereitem 
ustand zu besichtigen. Es handelt sich 
um die mobile Windmaschine, die die 
Schillinger Beregnungsanlagen GmbH 
aus Ihringen am Kaiserstuhl unter dem 
Namen „Tow and Blow“ anbietet. Die 
Windmaschine kann dort hingezogen 
und aufgestellt werden, wo Sonderkultu-
ren wie Weihnachtsbäume Spätfrost-
schäden drohen, es aber keine Möglich-
keit gibt, eine Beregnungsanlage zu in-
stallieren. Mehr darüber zu einem späte-
ren Zeitpunkt. Sehr positiv überrascht 
über den Preis zeigten sich der Junior-
Chef Marcel Schillinger und sein Mitar-
beiter Jochen Kiss, zumal die Firma erst-
malig als Aussteller in Eslohe-Reise da-
bei war.

Im geräumigen Zelt auf dem Freige-
lände, dem „Beratungsforum“, standen 
Experten wie Düngungsberater Herbert 
Sanftleben, Kurt Lange (Gartenbauzen-
trum Ellerhoop), Peter Uehre sowie 
Sepp Hermann vom Gartenbaubera-
tungszentrum Wolbeck für Beratungs-
gespräche zur Verfügung. Auch Verbän-
de wie der Bundesverband der Weih-
nachtsbaum- und Schnittgrünerzeuger 
in Deutschland (BWS), unterstützt 
durch Produkt und Markt Agribusiness 
Consulting, und der PEFC standen für 
einen Informationsaustausch bereit. Aus 
den aktuellen Ver-
suchsanlagen zu 
Fragen des Weih-
nachtsbauman-
baus stammten die 
Exponate aus Wol-
beck. Fein abge-
stimmt waren sie 
auf den Experten-
vortrag, den Peter 
Uehre gleich morgens hielt. „Bodenphy-
sik vor Bodenchemie – Warum werden 
Tannen gelb?“ lautete das Thema, das 
den Vortragssaal im Souterrain der Mes-
sehalle bis auf den letzten Platz füllte. 
Peter Uehre lenkte die Aufmerksamkeit 
seiner Zuhörer in tiefere Bodenschich-
ten, denn auch wenn Wasser nicht blank 

„Gelbe Nade
grund von Sa
gel entstande

sich durch D
nicht be

Peter U
Gartenbauzen
teht, kann der Boden zu feucht sein. 
bgrabungen können hier schnell Auf-

chluss geben. Zu viel Wasser führt zu 
auerstoffmangel im Boden, mit ent-
prechenden Folgen für das (Fein-)Wur-
elwachstum und in der Folge auch die 

oberirdischen 
Pflanzenteile. Die 
oberirdischen 
Symptome für 
Staunässe können 
auch punktuell, 
nester- oder strei-
fenweise auftreten, 
je nachdem wo-
durch die Boden-

erdichtungen und Nässe verursacht 
urde. Wichtig sei also, Bodenverdich-

ungen zu vermeiden beziehungsweise 
u beseitigen. Das sei eine Aufgabe für 
rockene Jahreszeiten, nicht ganz billig, 
ber am effektivsten mit einer Spaten-
aschine, die bis einen Meter Tiefe den 
oden lockert. Denn in einem schlecht 

n, die auf-
erstoffman-
 sind, lassen 
ngergaben 
eben.“
hre, 
um Wolbeck
urchlüfteten Boden wird auch die beste 
ungpflanze nichts, und gelbe Nadeln, 
ie aufgrund von Sauerstoffmangel ent-
tanden sind, lassen sich durch Dünger-
aben nicht beheben, gab Uehre seinen 
uhörern mit auf den Weg.

erbandsinformationen
ber „Neues aus der Branche“ berichte-

en Bernd Oelkers und Dr. Martin Ro-
etsch, Vorsitzender und Geschäftsfüh-

er des BWS. Wie die Ergebnisse der En-
e vergangenen Jahres durchgeführten 
erbraucherbefragung ergab, verursacht 
er gesellschaftliche Wandel in Familie 
nd Wirtschaft ein tendenziell abneh-
endes Interesse an Traditionen wie et-
a einem Weihnachtsbaum in der hei-
ischen Stube (siehe TASPO 22/15). 
iesem Trend müsse entgegengesteuert 
erden, etwa indem die steigenden An-

prüche an Service- und Dienstleistun-
en erfüllt werden oder die nachhaltigen 
roduktionsweisen der Naturbäume ge-
enüber Verbrauchern und Medien of-
en und aktiv kommuniziert werden. 
etzteres erfolgte in 2014 mehrfach im 
undesgebiet und erbrachte über zehn 
illionen Kontakte. Diese Arbeit soll 

ortgeführt werden. 
Auch die 2013 gestartete Spendenakti-

n zugunsten der bundesweit 16 SOS-
inderdörfer erzielte 2014 mit einer 
pendensumme von 25.000 Euro ein gu-
es Medienecho. Die Spendenaktion soll 
u einer nachhaltigen Partnerschaft aus-
ebaut werden. Der bisherige Etiketten-
erkauf liegt mit rund 6.000 Stück aber 
och weit unter den Erwartungen. Um 
ie noch junge Erfolgsgeschichte weiter-
uschreiben, ist nun wieder jeder einzel-
e Produzent gefragt. 
Das Wetter auf der Messe war gut, 

benso die Besucherzahlen und weitge-
end auch die Stimmung. Nun wird sich 
eigen, ob diese sich bis Ende des Jahres 
ält und die Branche die kommenden 
rbeitsreichen und für den Geschäftser-
olg entscheidenden Wochen gut über 
ie Runden bringt. ■
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Die neue Weihnachtsbaumkönigin Saskia I. besuchte die Aussteller, hier Sören Schneider 
(l.) und Frank Ostermann, Forstbaumschuler aus dem Kreis Pinneberg. Fotos: privat
ie mobile Windmaschine wurde mit dem 
nnovationspreis ausgezeichnet. 
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